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Encalypta pilifera Funck
Haar-Glockenhutmoos
Charakteristische Merkmale: Ohne Sporophyten ist Encalypta pilfera nicht mit Sicherheit bestimmbar. (1) Blätter
spatel- bis zungenförmig, mit basal oft gelblichen Glashaaren, flachrandig. (2) Seta rot. (3) Kalyptra glockenförmig,
ohne Fransen. (4) Kapsel gestreift, halslos. (5) Peristom fehlend. (6) Sporen heteropolar, an der Aussenseite mit
wenigen groben Warzen.
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Ökologie
Lebensraum: in tieferen Lagen vorwiegend in erdigen Nischen und Spalten von Karbonatfelsen und basenreichen
Silikatfelsen, oberhalb der Waldgrenze vorwiegend in felsdurchsetzten Felsrasen oder in der Windkantenvegetation
der Gipfelgrate, an schneearmen Standorten, von der montanen bis zur nivalen Stufe; in tiefen Lagen an
halbschattigen, in hohen an sonnigen Standorten.
Substrat: basen- und nährstoffreiche, skelett- und humusreiche Erde, selten unmittelbar auf Karbonat- und
basenreichem Silikatgestein; subneutral bis neutral, trocken bis frisch.
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Beschreibung
Pflanzen: mittelgross, hell-, gelb- oder grasgrün, an sonnigen Stellen gebräunt, kleinflächige, polsterartige Rasen
bildend. Sprosse feucht aufrecht-abstehend bis abstehend beblättert, trocken eingebogen oder schwach schraubig
verdreht beblättert, selten länger als 1 cm.
Blätter: spatel- oder zungenförmig, breit gespitzt oder abgerundet. Rippe als basal oft gelbliches Glashaar austretend,
an unteren Blättern oft fehlend. Obere Laminazellen ca. 10-20 µm breit. Blattrand flach.
Gametangien und Sporophyten: autözisch. Seta rot. Kalyptra blass gelblich bis goldbraun, basal ganzrandig oder
unregelmässig zerschlitzt, ohne Fransen (höchstens unregelmässig eingeschnitten) . Kapsel zylindrisch, mit
deutlichen Streifen, im Alter gefurcht, an der Mündung oft verengt, ohne deutlichen Hals. Peristom gewöhnlich fehlend,
mitunter rudimentär vorhanden. Sporen heteropolar, an der Aussenseite mit wenigen groben Warzen (5-6 im
Durchmesser in Distalansicht, randständige ausgenommen), ca. 30-40 µm im Durchmesser.
Informationsstand 07.2021
Anmerkungen
In alpinen bis nivalen Lagen finden sich an sehr kalten und durch die Höhenlage humideren Standorten kleine,
haarlose Pflanzen mit spatelförmigen Blättern, die in der Vergangenheit oft zu E. vulgaris gestellt wurden. Sofern die
Kapseln deutlich gestreift sind, ordnen wir diese aber nun E. pilifera zu.
Die Taxa der Sect. Rhabdotheca (E. pilifera, E. rhaptocarpa, E. spathulata, E. trachymitria und E. vulgaris) scheinen
ausserhalb der Alpen (etwa, soweit vorhanden, in den deutschen Mittelgebirgen, siehe Meinunger & Schröder, 2007)
gut trennbar zu sein. In den Alpen ist die Situation aber offenbar komplexer. Diese Sippen bevorzugen ähnliche
Habitate und begegnen sich daher häufig. Bei ihrer nahen Verwandtschaft ist daher auch mit Hybriden oder vielleicht
sogar (falls fruchtbar) mit Hybridschwärmen zu rechnen. Die hier auf Artniveau anerkannten Sippen sind vielleicht nur
als Knotenpunkte eines Kontinuums zu sehen. Horton (1983, p. 414) drückt es folgendermassen aus: "A myriad of
modifications reflects various combinations of numerous character-states that occur in different populations". Die
Eckpunkte dieses Formenkreises, E. rhaptocarpa s. str. und insbesondere E. vulgaris, sind in ihrem Erscheinungsbild
zumeist aber unproblematisch. Eingehendere Studien wären wünschenswert.
Mit dem folgenden Schlüssel können die Arten, wie sie hier unterschieden werden, bestimmt werden.
Schlüsssel für die Arten des Encalypta rhaptocarpa-Komplex
1 Kapsel mit Peristom (frisch entdeckelte Kapseln beurteilen) 2
1a Kapsel ohne Peristom 3
2 Peristom rotbraun, (selten orange),vollständig entwickelt, meist mit basalem Vorperistom, Kapseln
mit dunklen Längsstreifen
E. rhaptocarpa
2a Peristom bleich gelblich bis weisslich(selten orange), unvollständig entwickelt und brüchig, ohne
basalesVorperistom, Kapseln mit hellen Längsstreifen
E. trachymitria
3 alle Blätter ohne Haarspitze, Kapsel glatt, ohne Streifen E. vulgaris
3a wenigstens die oberenBlätter mit Haarspitze, Kapselmit oder ohne Streifen 4
4 Sporen mit 3-4 grobenWarzen im Durchmesser in Distalansicht (randständige ausgenommen),
Kalyptragefranst (regelmässig eingeschnitten)
E. spathulata
4a Sporen mit 5-6 grobenWarzen im Durchmesser in Distalansicht (randständige ausgenommen),
Kalyptranicht gefranst, höchstens unregelmässig eingeschnitten
E. pilifera
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Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / trockene Pflanze
©  Heike Hofmann
Kapsel / ganze Kapsel
©  Heike Hofmann
Kapsel / ganze Kapsel
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Kapsel / Äusseres Peristom
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Kapsel / Kalyptra
©  Heike Hofmann
Kapsel / Kalyptra
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Kapsel / Kalyptra
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Kapsel / Sporen
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Blatt / ganzes Blatt
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Blatt / ganzes Blatt
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Blatt / ganzes Blatt
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Blatt / Blattquerschnitt
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Blatt / Blattquerschnitt
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Zellen / Blattmitte
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Zellen / Blattspitze
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Zellen / Blattrand
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Zellen / Blattbasis
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Zellen / Rippe Querschnitt
©  swissbryophytes /  Ingrid Berney
Ähnliche Arten
Encalypta trachymitria
Peristom vorhanden, wenn auch zerbrechlich -> E. pilifera: Peristom fehlend.
Encalypta rhaptocarpa
Peristom vorhanden, rot bis braunrot oder orange -> E. pilifera: Peristom fehlend.
Blätter zungenförmig-lanzettlich bis zungenförmig -> E. pilifera: Blätter spatelförmig bis zungenförmig.
Encalypta spathulata
Kalyptra mit gut definierten Fransen (regelmässig eingeschnitten) -> E. pilifera: Kalpytra ganzrandigohne echte
Fransen (höchstens unregelmässig eingeschnitten).
Sporen mit 3-4 groben Warzen im Durchmesser in Distalansicht (randständige ausgenommen) -> E. pilifera: Sporen
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